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FÜR SCHWEIZERISCHE

ALTERTUMSKUNDE
INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES

HERAUSGEGEBEN VON DER DIREKTION DES
SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS IN ZÜRICH

NEUE FOLGE IX. BAND 1907, 1. HEFT

Die goldene Schüssel von Zürich.
Von Dr. J. Heierli.

Zwischen Zürich und Altstetten werden gegenwärtig Reparatur-Werkstätten

der Schweizerischen Bundesbahnen gebaut. Als man nun südöstlich
derselben einen Schlitz für ein Materialgeleise machte, stieß der Arbeiter
Harri am 17. Oktober tgo6 auf eine graue Masse, die er für einen Stein hielt.
Er schlug mit seinem Pickel drauf, sah etwas blinken und löste das Ganze
von der übrigen Erde ab, indem er es mit seinem Gerät von unten faßte.
Da zerbrach die graue Masse, die er für einen Stein gehalten, in Stücke und
unter derselben erschien eine goldene Schüssel, die nach einigen Fährlich-
keiten an die Direktion der Schweizerischen Bundesbahnen gelangte.

Die Direktion sorgte sofort dafür, daß ein Fachmann den wertvollen
Fund studierte, und ließ den Fundort, der intakt blieb, geometrisch fixieren;
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1. Fundort der goldenen Schüssel von Zürich.
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